
XVII Tagung Der hergejellichatt ın Qittenberg
un September 1940

Non Bikltor SGrüner, Berlin

Den ertmalen ungebrochenen Vebenswillens DCS Deutichen rofeltan-
ismus gehöri DIie Satjacdhe, DAR miffen iın erniter Kriegs- un» CEnijhewungszeit
DIie Sagungen jeiner großen erbanDe )taiffinden Fönnen. Oie Kriegstagungen
nD zugleich Der 1hlagenDde N eweis aTür, DAR unjer pIt IrDB DCS gewaltigen
Rıngens Der rton DIE innere Cnergie autbringt; jeine geiltigen erie
pilegen unDd eine wijjen)chattliche Mrbeit Tortzurübhren, SDer Rahmen Diejer
Sagungen MAag im erglei Irüber beicheiwener, Der 1il Den herben Yipti-
wenDdigkeiten angepa jein, DIE Arbeitisieitung WIrD DADDPN nicht beiroifen. D8SD%“er
Ernit Der Heit Jordert vielmebhr gebieferi1ch eın geliraltes AUrbeifsprogramm unDd
einen auT DIE großen Haupijachen fonzentriertien Mrbeitswilen.

Die Luthergejellichatt DUur[ie ibre üblıche Zahrestagung in Der Yutlhertadt
unfer em Dorlig LDTEeS rälwWenfen, VUrDT QUlthaus, rlangen unDd ıunter
zahlreicher Beteiligung ibrer Miiglieder unDd Oälte nD 1 + ©eptember
abbhalten. Die Morgenandachten, DIie HaUpPIPAltDT Knolle, Hamburg, in
Yuthers Vredigikirche, Der Staditkirche Wittenberg, 1e. ausgerichtet

Yufhers herrlicher Erflärung AUm onasbuch, DIE in ihrer reTormatori)hen
1ere und va DAaAs te Iort AUT SiunDde ilDete. Die Driräge wurvDden DDN

Biichof e DDTIN Kirchlichen ußenam: in Berlin nD Den Vrofeljloren
Bornkamm, Leipzig unDd Shulin, MWiitenberg beitiritien, „Die ewegung

Der Ir DUrcCh Xurther“ auftefte Hedels erites ema In GrDß angelegier
Schau uchte Der VBoriragende zeigen, wIie tart DIE reformatorijche Erfenninis
Der abhrbhei bei Xuiber eIs auT DIie Bemeilterung Der fonfkreien Airklichtet
abzielt In )ouveräner Beherrichung Der Firchlichen SGegenwartislage, DIE überall
ın DIE Diumenihe Schau gerücdt wurDde, fand DIE heutige lebenDdige Belinnung
aur Xutber ihre Beurteilung als bedeutungsvollite Erı heinung DCeSs Deutichen
Vrotfetantismus, Yultber UT in jeiner geiltigen ra auch eufte DIE lebenDdige
SGewienstrage gegenüber allem On]iitutionalismus, miftf Der 1Va VO  D4 jeiner
Bonichatt DAaSs egengewicht allen Normativismus einer über|pigfen fon-
tfellionellen Haltung. egen DIE Berbürgerlichung Der eligion wWwie DAas



ArtiremDde einer onNfIolsai Hen 9fietapl)piif tebht Yutlhers Iebenbigé uUunD lebens-
nabe Sheplogie, 19 wWie i1e gegenüber aller Dertadhung Der KReligion in
Kulturprofe|tantismus DIie leßfen S ieren Der OGoiteswirklichkeit auTtrei unDd 1D
DIE auch eufe noch unemgelöfte Uung arıtellt, DIE eine Nielt DD Step1is
unDd KReligionsfeind]Hhart überwinden DELMAG, ils pratktijches Crxempel aufT
Diele weltweite Bewertiung Der Deufichen Retovrmation boi Der Boriragende
Na MILAGS noch eın Wweites NRerterat: „Zuthers einer Katechismus unDd DIE
Airklichkeit.“ Das en äl meiltern DELMMAG nach Quthers fierer Überzeugung
NUur Der in Opites ZBirklichtet verantkerte IenicDh. OD U DAas Meilterwert hutbe-
rijchen eites, Der KQleine Katechismus, DAas Aiuterbuch emes ehborjams, Der
aur DIt qa  el, in erfennen, unDd eines aubens DIieE Iran)zenDente
Welt, Der tarf, echt unDd {ie7 UL, Den SGegenitanD Yer religiöjen Cr-
fennfinis unD amı DIE Srundlage men]hlichen eus raj)en, indDem beides
als Seijchent in CEmpTang genommen WIird, „O©oit i nicht Den Ienıdhen g.-
wiejen, DIt 5 jein, aber Der Aien!)cD UL DI gewiejen,
Nien)cDh jein.“ In Diejem ©a8B w  1 DIE lebensnabhe ZBirklichket DCS Katkechismus
entbalten, Dem inan niıe auslernt, Den vielmehr, WIe Yuiber DAas vprgelebt
Dat, eien gilt,

Duie Ausiprache ber el DPriräge zeiagte, IWiIe tart DIie HÖörer|chaft DDN
Der Oegenwartsnähe Xuthers durchdrungen IDAaT unDd IWDIie Der Retormator Tür
alle brennenden Sragen unjeres tirchlichen VYebens DAas [öjenDde Iiort agen Daft.

m en DIEICS reichen FTages boft Vrof. Shulin jeinen DUrCD eine Fülle
1hSöniter Yichtbilder iUultrierten DÜVorirag „YZuther im Der moDdDernen
Künitler“, Zioch JeDes Heitalter haft, ergrifjen DDIMIM ıSpferi)hen Oenius DeSs
NRetfovrmators, jein Lutherver|tändnis ım Xutberbild niederzulegen DerJuCHt, Das
19 weniger Vorirät, nafurgeireues MbDbilD Xutfbers, als vielmebhr Den bildharten
Nieder/chlag DCeS Xutbereindructs Dar]tiellt, Der IIC JeDder Geiltesepoche autpräg
DYV1ie neue)ten, DIL überraldhenden DBertuche in BiD, Llaltıt uUunD KReliet bis bin

Den jJüngiten Bemübhungen ungarijher üUnitter bei Erite  Ng eines Xulber-
entmals für Budapeijt wurvden im vPrgeführt unD erwiejen ibrem Seil
DIie r1H5pfliche Fulle unDd Siere DCS Yuthereinflufjes auT DIeE gejamte Quiltur-
elt Dar jeDe 3  eit mift Xuthers 1D unDd DertänDdnis ringen haft, WUrDe
Durch Dieje Ausführungen beionDders Deutlich.

am YZlitfelpunkt DCS weifen S ages tanD DEr gGroße S0riIrag ArDT Born-



famms: „AZuther ım Ge/präch Der S%nfefiionen.“ &s IDar ım wéiefit[id;en DIE
atbholijiche Schau DCS NRNejormators, DIeE Durch Ddie SahrhunDderte bindurch DCr-
DIG WurDe unD Den HDrer ber DIE noch roMAaNIIICH anmutfenDden erluche einesDöllinger unDd Sanjen, DIE SHImpffanonaden eimnmes Yenife, DIE „Schleichwege“
Orlars unD mancDe anDdere atholijche D“arıteHung DIsS AUF Gegenwartsleijtung1ep)h ort_;’ + „DY3ie Refovrmation in Deutichland“ Tührte n jorgilamer nalnije
WwWurDe hierbei DIE AZuöglichkeit DCS Gelpräches mit Dem fatholiüichen UIDr CL

Der Jich amı begnügt hat, Xutlhers Orobianismus anzuTechfen, DIE
Hijtori)he erechfigung jeiner reTormaforijchen S’af aber aus Der DerwahrIojungDer Katholijchen Ir DCS NReformativonsjahrhunderts erHären ucht Bei
alledem bleibt auch DIE]CS e unDd pbjektivite atholijche Ibertk ber Xutber eın
echt fatholiiches Buch, DAas Yurtbers S’aft als SIisrung Der eigentlichen auT Dem
Aiar]ch befindlichen KRetormation Der ir aup unD 1eDern DUrCH arl
auTgebhalten habe Für DAas eigentlich rerormatorijche nliegen Yutbers hat auchDiejes Idert er1hütternd wenig DBer|tändnis, Dar er jeines Örriums überwiejen,
aus Der Schrift überwunden AU jein wünichte, erıcheint Dem fatholiichen erfaljerals eigenflicher DBeritopß gegen DIE Cinheit Der ebhre, DAS fatholiüche. Lehramt der
ir Sie Aimoiphäre Tür Das ©elpräch Dr  ur DIE|CS jüngite Iiert aus
fatholiichem ager bereinigt, Der S’pn aur eın ernites wijjen|chaftliches Iiiveau
gebracht, yich DDN hieraus auch DIE jachlich einwandfreie Alattform DCeS He-
präches ergibi, bleibt abzuwarfen,

OMit großem San nahm DIE Hörerıchaft DDN Diejem Iiert Kenninis, 1Dwie
DDN Dem Haren, aNer vor]Onellen Derherrlichung aDDVIDenNn Mrfeil, DAs bei aller
TreuDdigen Anerkennung O©elpräcdhsmööglichkeiten DDCH Den AUbitand wahrftezwijchen Dem Nerlodenden eines 'ich Nneu andahnenvden urbanen OelprächesuUunD Der unbedingten unDd unbeitechlichen Sreue AuUmMm rbe Autfbers,

ODie agung tonnte mit UG und NRecht als eitige Schmiede ür DIE OQe-
winnuUnNGg DeS rechten Nültzeuges ım amp Der Qeilter angejehen wervden, DIE
Der evangelijchen Kirche eufe mebr Denn Je ringen notftut Yührungen DurchDie Xutberitätten, DIE Stadtkirche, DIVIE DIie reichen Schäbe Der Yutberbhalle
vervoNljtändigien DIie lebenDdige Sühlungnahme mit LZuthers reichem OSeiit, Diejem
Herz1chlag unDd Zungbrunnen profeltantiicher Mrt. Die Seilnehmer wuRßien )icHDer S agungsleitung gegenüber ür alles CEmpfangene aufrichtigem an
verpflichtet,


